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Gesehen in
Niederglatt
Am36.NiederglatterGrümpeltur-
nier vomFreizeitclubJekamihat
amWochenendederSpass am
Spiel imVordergrundgestanden–
auch,weil offizielle Schiedsrichter
vomZürcherFussballverbandein
Augeaufdie65Teamshatten.Eine
Neuerungdieses Jahrwarendie
onlineverfügbarenund laufendak-
tualisiertenRanglisten. «Hierhat
unserWebmasterStefanKnecht
einenRieseneinsatz geleistet», sag-
teMarkusKlingler vomOK. brk

«Old farts still playing» nennt sich dieses Team aus Niederglatt. Siege errungen haben die Mitglieder der
Mannschaft in Kilts nicht – aber amüsiert haben sich die «alten Fürze» auf jeden Fall. Bilder Katrin Brunner

Auch eine Chilbi gabs am Niederglatter Grümpi. Der dreijährige
Severin Hartmann fand vor allem Gefallen am Karussell.

Die Samariterinnen Karin Liljequist (v. l.), Anna Wirth und Karin
Brunner mussten vor allem Prellungen und Blutergüsse «chüele».

Die «Blue Tiger»-Jungs (und ein Mädchen) waren zum ersten Mal
dabei – mit sieben bis acht Jahren gehörten sie zu den Jüngsten.

Die Mädchen der Mannschaft «The original M&M’s» sind zwischen 14 und 16 Jahre alt
und immer wieder am Jekami-Grümpi anzutreffen.

Es zählt der Spass an Spiel und Chilbi

Ein Erinnerungsschiessen für einen Präsidenten
Weiach Rund 500 Schützen haben am viertägigen Albert-Meier-
hofer-Erinnerungsschiessen inWeiach teilgenommen. Gleich zu
Beginn setzte sich eine Frau an die Spitze – und blieb dort.

Das Gebiet rund ums Schützen-
hausWeiachwar amvergangenen
Freitagabend weiträumig abgesi-
chert, Schüsse peitschten durch
die Luft, Menschen kamen und
gingen. Es war der erste Tag des
vier Tage dauernden Albert-
Meierhofer-Erinnerungsschies-
sens, an welchem stets in ver-
schiedenen Kategorien geschos-
sen wird: Jugendliche bis 16 Jah-
re, Junioren imAlter von 17bis 20
Jahren, Elite-Senioren sowie Ve-

teranen und Seniorveteranen ab
70 Jahre.
Angereist war auch Jungschüt-

zenleiter Luca Stomeo, der seine
Schützlinge genausoauf dasErin-
nerungsschiessen vorbereitete
wie sich selber. Drei Probeschüs-
se und vier Schuss Einzelfeuer
warenzuabsolvieren.Der24-Jäh-
rigebildet imSchützenvereinBü-
lach die Jugendlichen aus. «Ich
bin in der Grundausbildung für
Kinder ab 10 Jahren zuständig»,

sagt Stomeo. «EsmachtmirFreu-
de, mein Wissen und meine Er-
fahrung an Jüngere weiterzu-
geben. Dafür bringe ich gerne
Geduld auf und nehme mir Zeit,
um alles genau zu erklären.» Er
vermittelt den Jungschützen den
fehlerfreien Umgang mit dem
Sturmgewehr, bringt ihnendieSi-
cherheitsgrundregelnbei undbe-
reitet den Nachwuchs auf das
Jungschützenabzeichen vor.

Eine Höremerin an der Spitze
UmdenSiegamgesamtenSchiess-
anlasskämpftenindesdieErwach-
senen: Bereits am ersten Schiess-

tag kratzte Sonja vanWinden vom
Schiessverein Höri mit 119 Punk-
tenamMaximumvon120Punkten

undlagnachdemerstenSchiesstag
unangefochten auf dem ersten
Rang. Die Höremerin konnte ihre
FührungbiszumSchlussdesWett-

bewerbs halten, der bis gestern
Sonntag dauerte. Zweiter wurde
Walter Nobs vomMSVMarthalen
mit 118 Punkten, und den dritten
Rangbelegtemit117PunktenElvi-
ra Cassu, ebenfalls Mitglied vom
SchiessvereinHöri.

Ein Weiacher Patron
Das Erinnerungsschiessen, das
alle zwei Jahre stattfindet, ist Al-
bert Meierhofer gewidmet. Der
Weiacher, der von 1887 bis 1967
lebte, war Patriot, Offizier und
Bauermit Leib und Seele. Den äl-
teren Weiachern ist Meierhofer
als Gemeindeoberhaupt in Erin-
nerunggeblieben.Bis inshoheAl-
ter bekleidete erdasPräsidenten-
amt und prägte seine Heimatge-
meinde. Er wirkte an der Grün-
dung der Weiacher Kies AG mit
und legteWert auf dieBewahrung
des kulturellenErbes – ihm ist zu
verdanken, dassdieGemeindeein
eigenes Ortsmuseum besitzt.
Ebenso war er ein leidenschaft-
licher Schütze und als solcher
erfolgreich bis ins hohe Alter.
Am Schiessen zu seinen Ehren

nahmenSchützenausdemganzen
Unterland sowie dem angrenzen-
den Kanton Aargau teil. Brigitte
Griesser,PräsidentinvomSchiess-
verein Weiach, zeigte sich über
den regen Zulauf zufrieden. «Es
haben sich über 400 Schützen an-
gemeldet, und viele kamen noch
spontandazu», sagtediePräsiden-
tin.«Zwarwissenwirvonfrüheren
Erinnerungsschiessen mit 1000
Schützen–aberauchmit rund500
Teilnehmern ist das Schiessen für
unserDorf einGrossanlass.»

Marlies ReutimannHoch konzentriert nehmen die Teilnehmer, davon rund ein Viertel Frauen, am Albert-Meierhofer-Erinnerungsschiessen in Weiach teil. Balz Murer

Albert Meier-
hofer lebte von
1887 bis 1967.

Anlass
Niederglatt

Referat von
Roger Köppel
Die SVPNiederglatt lädt zusam-
menmit der SVP des Bezirks
Dielsdorf am Samstag, 6. Juni, zu
einer Veranstaltungmit Gast-
redner Roger Köppel und
anschliessendemGrillfest. Die
öffentliche Veranstaltung auf
demBauernhof in Kreuzäckern
startet amMorgen um 10.30Uhr.
Roger Köppel wird dabei zum
Thema «Erfolgsmodell Schweiz
in Gefahr» referieren. Verpfle-
gung vomGrill. DerWeg zum
Bauernhofmit Parkplätzen ist ab
der Löwenkreuzung inNieder-
glatt beschildert. e
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«DieErbschafts-
steuer ist unge-
recht. VieleEigen-
tümersparen für
ihrHauseinLeben
lang, zahlen
Steuernundverzichtendafür auf
Vieles. Es ist falsch,wennsich
derStaat nocheinmaldaran
bereichert.»
HansEgloff
Nationalrat SVP
Präsident HEV Schweiz
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